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Baustelle 

Auftragsnummer 
 

 1 2 

1 Estrichart nach Bindemittel [genaue Bezeichnung] Zement / Calziumsulfat / Schnellestrich / Beschleuniger 

 

 

……………………………………………………………….. 

2 Sieblinie  

…………………………………………………… 

3 Herstellverfahren Konventionell / Fließestrich 

4 Der Estrich wurde als Baustellenestrich / Werkstrocken- / Werkfertigmörtel hergestellt, geliefert 

5 Estrichfestigkeitsklasse: C ……….. F ……….. 

6 Verschleißfestigkeit von Industrie- oder Nutzestrich …………………………………………………… 

7 Schwimmender Estrich / Estrich auf Trennlage / Verbundestrich 

8 Estrichnennstärke …………………… mm Maximal ……… / Minimal ………. [mm] 

9 Estricheinbau erfolgte vom ………………..… bis …………..……… 

10 Messstellen für CM Messung bei FBH markiert ja/nein 

11 Funktionsheizen/Belegreifheizen darf beginnen ab dem ……………………………[Datum] 

12 Untergrund entspricht der DIN 18202 Tab 2 Zeile 2 ja/nein 

13 Ebenheit der Estrichoberfläche entspricht DIN 18202 Tab 2 Zeile 3 / Zeile 4 

14 CM-Messung lt. BEB Merkblatt(2) ja/nein 

15 Estrich darf mit allen Belägen belegt werden?(3) ja/nein 

16 Estrichfugen wurden lt. Fugenplan eingebaut und 

dimensioniert 

ja/nein 

17 Eingebauter Estrich wird Güteüberwacht Eigen-/ Fremdüberwachung 

18 Konformitätserklärung liegt vor ja/nein 
 Zutreffendes markieren oder eintragen 
 

(1)mindestens 3 Messstellen, je 200 m² oder Etage, Wohnung, Verlegezeitpunkte, Maximale (2)Soll die CM-Messung nicht nach BEB-

Merkblatt durchgeführt werden, muss der Fußbodenleger informiert werden.(3)Ist der Estrich nicht für alle Beläge als Untergrund 

geeignet, muss dies unter Besonderheiten vermerkt werden. 

 

Kommentar/Bemerkung/Besonderheiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Hier sind insbesondere vom BEB-Merkblatt zur Feuchtemessung abweichende Verfahren/Werte zu beschreiben. Ort der max. und min. 

Estrichstärken benennen, die mehr wie 5 mm von der Nennstärke abweichen. 

 

Die Estrichdokumentation ist für den Auftraggeber, Architekt- oder Projektverantwortlichen und den 

Estrichfachverleger. Sie sollte dem Fußbodenleger übergeben werden, der Angaben zum Estrich benötigt den er 

im Rahmen seiner Prüfpflicht zu überprüfen hat. 

 
 
 
 
 
Datum und Uhrzeit Auftraggeber    Architekt/Projektverantwortlicher    Estrichleger 


